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rischer Fürst, welcher zuerst Alba Longa bekämpfte,
als friedliche Verhandlungen durch seine List ge¬
scheitert waren. Nach des albanischen Königs
Cluilius Tode veranlaßte dessen Nachfolger Met-
tius Fuffetius den bekannten Zweikampf zwischen
den Horatiern und Curiatieru. Nach der dadurch
gebrachten Entscheidung kam es zum Kampf zwischen
Rom und Fidenä, in welchem die unterworfenen
Albaner auf ihres Anführers Betrieb treulosen
Verrath übten, welchen Tullus nach der Schlacht
durch den Tod des Mettius Fuffetius sühnte, die
Albaner nach Rom auf den mons Caelius ver¬
pflanzte und Alba zerstörte. Dem albanischen
Kriege folgte ein Kampf mit den Sabinern, welche
gleichfalls geschlagen wurden. Geringere Sorg¬
falt wandte der streitlustige König auf die reli¬
giösen Zustände. Uv. 1, 22 ff. Daher starb er
nach der Sage durch einen Blitzstrahl Jupiters.
Cic. r. p. 2, 17. Dion. Hol. 3, 35. Abhand¬
lung von Schömann (1847). — 2) Attius Tull.,
ein Häuptling der Volsker, nahm den flüchtigen
Coriolan gastlich auf, wurde aber alsbald sein
Gegner und nach Einigen der Urheber feines
Todes. Liv. 2, 40. Plut. Coriol. 22. 39.

Tumultus (von turneo), der Volksaufstaud,
wie seditio; ursprünglich die plötzliche Kriegs¬
gefahr oder der nicht angekündigte Krieg (axry-
Qvxrog tto'^uos), im Gegensatz zu bellum. Die
bei einem solchen Kriege geworbenen Soldaten
hießen milites tumultuarii; zu ihm mußte sich
die gesammte waffenfähige Mannschaft auf das
gegebene Zeichen (auf dem Capitol aufgesteckte
Fahnen) stellen.

Times, Tunis, Tvvrjs, feste Stadt Afrika's,
10 Mlllien südwestlich von Karthago an der Mün¬
dung des Fl. Katada, von dem sich freilich jetzt
keine Spur mehr findet. Durch vorgelagerte Dü¬
nen ist der Hafen vom j. Tunis fast zum völligen
Landsee geworden. Strab. 17, 834. Liv. 30, 9.
16. 30.

Tungri, Tovy-ygoi, eine aus Germanien nach
Gallien eingewanderte Völkerschaft, in dem früher
von den Ebnronen bewohnten Striche zwischen
Schelde und Maas, also Nachbarn der Ubier und
Nervier. Ihnen gehörte die Stadt Adnaca oder
Aduatnca, j. Tongern mit vielen Alterthümern.
Tac. Germ. 2. hist. 4, 55. 79.

TunTca f. Kleidung, 8.
Turba, 1) Stadt der Edetaner im tarraconen-

sifchen Hispanien. Liv. 33, 44. — 2) Stadt der
Tarbeller in Aquitania, auch Castra Bigorra ge¬
nannt, j. Tarbes.

Turcae, Tovqhoi, skythisches Volk an der
Maiotis, wol die jagdtreibenden ’Ivqhcu bei Hdt.
4, 22. 123. Daß sie Stammväter der heutigen
Türken sind, bezweifelt A. v. Humboldt. Mela 1,
19, 19.' Plin. 6, 7, 7.

Turdetäni, TovQSrjravoi, Hauptvölkerschaft in
Hispania Bätica, westlich vom Fl. Singulis (Xenil),
an beiden Ufern des Bätis und westlich bis in
das südliche Lnsitanien hinein. Da sie sehr ge¬
bildet waren, Wissenschaften trieben, Geschichts¬
bücher, Volkslieder, in metrischer Form abgefaßte
Gesetzbücher hatten (nach ©trabon), so wurden sie
leicht romanifirt. Sie galten übrigens für un¬
kriegerisch. ^ 3, 164. Liv. 21, 6. 34, 17. 42.

Turdüli, TovqöovIol, mit den Tnrdetanern
nahe verwandtes Volk Hispaniens, bewohnten die

— Turris.

Spitze der pyrenäischen Halbinsel bis zur Meer¬
enge hinab; sie verschmolzen nach ©trabon dann
ganz mit den Tnrdetanern. Pol. 34, 9 Strab
3, 139. 148. 151 u. ö. Plin. 3, 1, 3.

I uria, Küstenfluß im Gebiete der Edetaner
im tarraconenfifchen Hispanien, berühmt durch
das proelium Turiense zwischen Pompejus und
©ertorius (Cic. Balb. 2. Plut. Pomp. 18. Sert.
19.); j.^Guadalaviar. Vgl. Tutia.

Turii, 1) L. Tur., wurde von Cato dem Ael-
teren in einem Proeesse vertheidigt. Gell, 14, 2. —
2) £ Tur., ein zwar wenig begabter, aber sehr
fleißiger Redner, um 60 v. C. Cic. Brut. 67,
237. 90, 311. —_ 3) Tur., wird von Horaz (sät.
2, 1, 49.) als bestechlicher Richter angeführt.

Turma f. Ala.
Turnus, 1) Tvgvog, ©ohn des Daunus und

der Venilia, durch Danae Abkömmling des Akri-
sios und Jnachos, Bruder der Juturna (Verg. A.
6, 60.), ©chwestersohn der Amata, der Gemahlin
des Latinus (Verg. A. 7, 371. 10, 76. 616. 12,
138.), Rutnlerkönig zu Ardea, Hauptgegner des
Aineias in Latium (f. Aineias), von diesem er¬
legt. Verg. A. 12, 926 ff. Ov. met. 15, 773. Liv.
1, 2.; f. Perseus und Mezentius. — 2) ein
römischer Satiriker in der Zeit des Nero und
seiner Nachfolger (Mart. 7, 97, 7. 11, io.), den
Namatianus (Itin. 1,6 03.) und Lydns (1, c. 41.)
neben Juvenal stellen und auch Sidonius Apolli¬
naris (9, 266.) rühmend erwähnt.

Turönes oder -ni, gallisches Volk an der
Loire (in der heutigen Touraine) zwischen den
Pictones und Camuti, mit der Hauptstadt Cäsarodu-
nunt (Tours). Caes. b. g. 2, 35. 7, 4. 75. 8, 46.
Tac. ann. 3, 41.

Turpilii, l) S. Turp., jüngerer Zeitgenosse
des Terenz, verfaßte Komödien, in welchen er
griechischen Mustern, besonders dem Menander,
nachahmte, und starb um 104 zu Sinuessa. Die
Ueberrefte (gesammelt von Grautoff, 1853, und
Ribbeck, scaen. Rom. poes. II, p. 85 ff.) zeigen
einen frischen Ton, eine an volkstümlichen Aus¬
drücken reiche Sprache und einen feinen Versbau.
— 2) L. Turp. Silanus, diente unter Metellus
Numidicus in Numidieu, wurde bei der Erobe¬
rung von Vacca allein von den Feinden ver¬
schont, deshalb später als Verräther unter Anklage
gestellt und zum Tode vemrtheilt, hauptsächlich
durch die Mißgunst des Marius. Sali. Jug. 66.
69. Plut. Mar. 8.

Turpio s. Ambivius.
Turranii, l) Tnrr. Niger, welchem sein

Freund Varro das zweite Buch seines Werkes
über die Landwirthschaft dedicirt hat. Varr. r. r. 2.
praef. 6. — 2) M. Tur r., im I. 44 v. E. Prätor,
weigerte sich von Antonius eine Provinz anzu¬
nehmen , was zu feinem rechtschaffenen Charakter
stimmte. Cic. Phil. 3, 10, 25. — 3) C. Turr.,
war mit der Herbeifchaffnng von Lebensrnitteln
unter ber Regierung des Tiberius und Claudius
beauftragt. Tac. ann. 1, 7. 11, 31. — 4) Turr.
Gracilis, aus Spanien, schrieb verschiebene Werke
über Naturgeschichte, Geographie unb Lanbwirth-
schaft unb wird mehrfach von Plinius (9, 5.) u. a.
erwähnt.

Turrigera, Turrlta s. Rbea.-
Turris. 1) Die Beschreibung der Thürme bei

Belagerung einer Stadt f. Belagerung. Thurm-


